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Profil 3 schönes machen – schönes denken

Kristallographische Benennungen der Bandornamente:

Die Kristallographie ist die Wissenschaft von den Kristallen, ihrer Struktur, Entstehung beziehungs-
weise Herstellung und ihrer Eigenschaften und Anwendungsmöglichkeiten. Die im folgenden dar-
gestellten Bezeichnungen stammen von der International Union of Crystallography, kurz IUCr. 
Das kristallographische System ist  so gut,  dass man an den Namen bereits  die  Symmetrien 
erkennt. Es funktioniert so:

• 1 ist das Füllzeichen, wenn eine Eigenschaft nicht vorhanden ist.
• 2 kennzeichnet den Drehwinkel 180°, denn 360°/2=180°
• m steht für eine Spiegelung (m = mirror)
• g bedeutet eine Gleitspiegelung (g = glide)

Alle Namen haben vier Buchstaben:

An 1. Stelle steht immer p. Es steht für p = periodic.
An 2. Stelle ist vermerkt, ob es Spiegelungen (m) an senkrechten Achsen gibt.
An 3. Stelle ist eine evtl. vorhandene Spiegelung (m) oder Gleitspiegelung (g) an der horizontalen 

Bandachse notiert.
An 4. Stelle erkennt man, ob Drehungen um 180° möglich sind. Dann steht dort eine 2.

 Damit kann man die sieben verschiedenen Bandornamentgruppen folgendermaßen bezeichnen:

t s | s_  Deckabbildungen

p 1 1 1 Nichts außer Wiederholung (Translationen)

p m 1 1 Spiegelungen an S |

p 1 m 1 Spiegelung an S_

p 1 1 2 Drehungen um 180°

p m m 2
Spiegelungen an S | und an S_ (damit gibt es automatisch auch 
Drehungen um 180°)

p 1 g 1 Gleitspiegelung (g) an S_ mit Translation um den halben Betrag

p m g 2
Spiegelungen an S | und Gleitspiegelung (g) an S_ mit Translation um den 
halben Betrag

Beispiel:
Das folgende Bandornament aus Buchstaben gehört zur Symmetriegruppe pmm2:

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Quelle: http://www.matheprisma.uni-wuppertal.de/Module/Bandorn/index.htm 
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